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m/'ffex 5/2008 M/4SCH£/V7-£CHA///C

l/l//7o/egarment-7ec/7no/og/e
faii ÄaraM/KO, Äm# 3Ä'LA/., /
Der Japan/sehe Masch/nenherste//er 5/i/ma 5e/7c/ /st we/fwe/'f führend auf
dem Gefa/ef der compufergesfüfzten £/ac/jsfr/'c/ctec/7no/og/'e. /m Gegensatz
zur ffundsfr/cfcere/' und zur Ketfenw/'r/cere/' /'st d/'e F/âc/istr/'c/cfecûno/og/'e

d/e e/nz/'ge Maschenfechno/og/e d/'e /*n der Lage /'st, vo/Lstä/id/'g Körper-

gerecht geformte ße/c/e/'dung herzusfe//en. Sh/'ma 5e/7c/' führte d/'ese Tech-

no/og/'e zur Per/e/ct/on und rea//5/'erte d/'e we/twe/'t ersten cfre/'c///Tjer)s/*o-

na/en A/taschenn/arenhe/c/e/'dungen ohne A/ähte. 5e/'f der £/'nführung der

M/HOL£G/\RM£A/7"-5tr/'c/cfechno/og/e /'m Jahr 7995 hat das l/nfernehmen

wehr a/s 200 Patente /'n d/'esem ßere/'ch angeme/def.

W/'gh-rech-/Waschenfechno/og/'e
Auf der ITMA Asia 2008 präsentierte Shima

Seiki konventionelle Stricktechnik und das

WHOLEGARMENT-Stricken. Die Maschine SIG

123 SV (Abb. 1) ist eine computergesteuerte

/.- D/'e &o«m///'o«e//e ffecAs/n'ctoz«-

fc/w/eA'/G'/233y

Flachstrickmaschine, die mit digitaler Ma-

schenlängenregelung ausgestattet ist. Mit dem

System WideGauge® kann eine breite Palette an

Maschinenfeinheiten mit einer Maschine abge-

deckt werden.

Die Produktplanung und Design-Qualität

bekommen eine immer höhere Bedeutung in

einem stark umkämpften Markt. Die Design-

Workstation SDS®-0NE (Abb. 2) bietet nahezu

dM. 2; ß/'eßcs/ffl/-IForfo'/tf//d» 5P5®-OM?

grenzenlose Möglichkeiten für den Maschen-

Warendesigner. Neben Produktplanungs- und

Design-Werkzeugen bietet die Workstation eine

realistische Visualisierung der Modelle. Auf der

Messe wurde die neueste Version dieser Software

vorgestellt.

I/I/H0L£G>4PM£A/£-5fr/'cken

Die heute als WHOLEGARMENT-Stricken be-

kannte Technologie hat ihren Ursprung im

allerersten Produkt von Shima Seiki. Das Un-

ternehmen wurde mit dem Ziel gegründet, die

weltweit erste Maschine für die Herstellung von

nahtlosen Handschuhen zu entwickeln - eine

kleinere Version der heutigen Flachstrickma-

schine. Das Endprodukt dieser Maschine - der

nahtlose Handschuh - kann als Miniaturversi-

on eines WHOLEGARMENT-Pullovers angesehen

werden. Dreht man den Handschuh herum und

führt die drei Mittelfinger zusammen, so lässt

sich unschwer erkennen, dass der Daumen und

der kleine Finger die Ärmel, die drei Mittelfinger

den Körper und das Bündchen die Halsöffnung

bilden. Damit zeigt sich, dass der Firmengründer

und gegenwärtige Präsident des Unternehmens,

Dr. Masahiro Shima, das WHOLEGARMENT-

Stricken seit über 40 Jahren verfolgt.

Ä/fernaf/Ve zum /conizenf/'one//en

Sfr/'c/ren

Das WHOLEGARMENT-Stricken wurde in den

vergangenen Jahren als Alternative zum kon-

ventionellen Stricken immer populärer. Für die-

se Technik wird die Flachstrickmaschine SWG

061N eingesetzt (Abb. 3). Zu den wesentlichsten

Vorteilen zählen:

• die bessere Passform und der gute Trage-

komfort durch die dreidimensionale Form

• das verbesserte Drapiervermögen durch die

Eliminierung der Nähte und

• der verringerte Materialverbrauch durch

den Wegfall des Zuschnitts

Die Eliminierung von Näh- und Verbin-

dungsprozessen erlaubt eine «Quick-Response-

Produktion», ermöglicht den Einsatz von weni-

ger qualifiziertem Personal und spart natürlich

Lohnkosten. Damit kann das WHOLEGARMENT-

zfbb. 3. D/'e 3'1F(Ï Od/ /V

Stricken als eine praktische Lösung für die Pro-

bleme gesehen werden, denen sich die Stricke-

reien in den Industrieländern (beispielsweise

der EU, den USA und Japan) gegenübersehen.

In diesen Ländern wird es für die Produzenten

von Maschenwaren angesichts der steigenden

Billigimporte aus Asien immer schwieriger, zu

überleben.

/Veueste 5tr/c/c-7ecfino/og/e
I Das WHOLEGARMENT-Stricken sollte aber

nicht nur als eine effektivere Alternative zu

gegenwärtig eingesetzten Produktionsmetho-

den betrachtet werden. Der technologische

Durchbruch, der das WHOLEGARMENT-Stri-

cken ermöglichte, führte ausserdem zu bisher

unbekannten Strick-Techniken, mit denen die

Palette an modischen Maschenwaren wesent-

lieh erweitert werden kann. Neue Formen, neue

Musterungen und neuartige Oberflächen kön-

nen nun unter Verwendung einer umfassenden

Materialpalette gestrickt werden. Um all diese

neuen Möglichkeiten den Designern von Ma-

schenhekleidung näher zu bringen, entschloss

sich Shima Seiki, zusammen mit Saverio Pa-

latella, eine WHOLEGARMENT-Ausstellung zu

veranstalten.

Saverio Palatella ist bekannt für seine un-

gewöhnlichen Maschenwaren-Kollektionen mit

neuen Formen und unter Verwendung neuer

Materialien. Bereits in der Vergangenheit war

er an verschiedenen Projekten beteiligt. Er ar-

beitete zusammen mit Shima Seiki an einer

WHOLEGARMENT-Kollektion, die anlässlich

der Pitti Filati Frühjahr/Sommer 2007 gezeigt

wurde. Aus diesen Gründen war man bei Shima

Seiki der Meinung, dass dies die richtige Per-

son für die Gestaltung von WHOLEGARMENT-

Gestricken sei. Einige der Entwürfe wurden



/WyASCHE/VTFCH/V/K m/'ffex 5/2 0 0«

aufgrund ihrer Originalität dann auch als Ge-

brauchsmuster geschützt. Palatella ist heute so

begeistert von der WHOLEGARMENT-Technolo-

gie, dass er seine eigene Kollektion mit diesen

Maschenwaren ergänzte.

I/1/H0ZEG/IRMEA/7" by
5aver/o Pa/afe//a
Es ist die Geschichte einer verbotenen Liebe,

//inovaf/'ve Maschentecrtn/Tc und
umfassende /Cundensc/iu/ung -
Garanten für fio/ie l/l/efftbewenbs-
fäf//'gAe/'f

Shima Seiki lädt Designer aus aller Welt ein

- ähnlich wie Saverio Palatella - das Potenzial

der WHOLEGARMENT-Technologie zu entde-

cken und hofft, dass die Exponate als Forum für

Designer und Stricker dienen, um zukünftige

gemeinsame Projekte zu diskutieren.

die in einem historischen Gebäude in Mailand

aufgenommen wurde. Gerade einmal 20 Ein-

Stellungen waren nötig, um diese Geschichte

zu erzählen (Abb. 4), und Mailand wurde als

Hr'f'f

AAA. 4: Z>/<? Fo/o-Äory »z/7 HZf/OZEGARMIAT-

Ä7tw/er«

ideale Bühne dieser Art von Fotokunst gesehen.

Hinter der Kamera standen Alexandro Marti-

nengo und Amilcare incalza. Die Inspiration

heisst WHOLEGARMENT by Saverio Palatella,

ein Avantgard-Projekt des italienischen Desig-

ners. Modern sowohl im Inhalt als auch in der

Technologie, präsentiert sich diese Kollektion

als Teil zeitgenössischer Kunst (Abb. 5).

A66. 5.' ZezZge«ö,XBl?c6e Äz/»s/ zw/ zfer

irROZ£6ARAffiAT-M«o/o£ze

Wn'fe Sc6/e»6er, ÂARZ A/ATZR 7fetfz7mzwc6/«e»y36n& CwM, O6erfe6a«s0«, ZL

D/'e DZ 4/2, 42" /n E 24 /'sf e/'ne neue Mascü/'ne für c//'e Ferf/'gung von l/l/ä-
scüe-, Strumpf- une/ ßeA/e/'c/ungsAo//eAf/'onen /'m Seam/ess-Sfy/e. Pane/-
1/1/are für c//'e naüfrec/uz/erte ßH-Ferf/'gung w/rc/ neu auf c/er neuen TL

45/7/24 gefert/'gf. E/'n neues Moc/u/ aus dem Hause /GARZ /W/WER d/'enf der
Erüöüung der Ere/'f/e/fsgracfe 6e/' der Musterung für A/efzproc/uAte an der
RS 2 EZ-E und der RS 3 EZ-E Dre/' ße/sp/e/e von A/euenfw/'cA/ungen für d/e
/Cettenw/rAere/. D/'e Gründung der /G4RZ M/WER Academy, Ch/'na, ze/'gt
d/'e Bedeutung der Kunc/ensc/iu/ung.

Gemusterte, nahtlos gearbeitete Feinstrumpfho-

sen schmeicheln den Beinen, bieten höchsten

Tragekomfort und dekorieren feminine Silhou-

etten mit verführerischen Effekten. Als i-Tüpfel-

chen der weiblichen Garderobe unterstreichen

die maschigen Blickfänger die Anziehungskraft

des anderen Geschlechts und inszenieren die

Persönlichkeit höchst individueller Charaktere

(Abb. 1). Dabei gilt: Hinter jeder erfolgreichen,

466. /.• Ero/Mfe der D/ 4/2. d/'e ao« der

/>o« A/AFK? Z/d. ewte'dte// /earde

gewirkten Strumpfhose steht eine starke Ma-

schine - meist aus dem Hause KARL MAYER.

Seam/ess Smart - e/'ne neue
Seam/ess-Mascfi/'ne von
/GARZ M/AVER macht dem

StrumpfhosenmarAt ße/'ne

Das Traditionsunternehmen ist führend in der

Herstellung von Kettenwirkmaschinen zur Fer-

tigung von Seamlessqualitäten für die Bereiche

Strumpfhosen, Bekleidung, Wäsche und Sports-

wear und optimiert kontinuierlich sein Angebot

in diesem Markt. Hier seit langem ein Bestseller:

die RDPJ 6/2. Die doppelbarrige Raschelma-

schine besitzt eine Ausstattung auf technisch

höchstem Niveau, überzeugt mit einem Leis-

tungsprofil im XXL-Format und wird nun noch

durch eine Smart-Version ergänzt - für die

Marktabdeckung in allen Segmenten.

Die neue Schmal-Baureihe Seamless Smart

trägt die Bezeichnung «DJ» und ist als Platt-

form mit dem Potenzial zur Differenzierung in

verschiedene Modelle konzipiert. Ihr erster Ver-

treter, die DJ 4/2 wurde von der Nippon MAYER

Ltd. entwickelt und kommt im September dieses

Jahres auf den weltweiten Markt.

Die doppelbarrige Raschelmaschine wird mit

einer Arbeitsbreite von 42" ausgeliefert, erreicht

eine Geschwindigkeit von l'OOO Maschen/Mi-

nute und vereint die bewährten Features der

Maschinentechnik made by KARL MAYER. Hier

zu nennen: zwei Grundlege- und zwei Jacquard-

barren - in jeweils zwei Versatzreihen angeord-

net, und damit die Musterungsmöglichkeiten

von sechs Versatzreihen bietend - die Jacquard-

einrichtung, die erfolgreiche Piezo-Technologie

zur Steuerung der Jacquardnadeln, KAMCOS®

mit MultiSpeed und elektronischen Bauman-

trieben.

Das neue Fabrikat bietet damit insgesamt

eine vernünftige Leistung zum kleinen Preis,

und trägt das Qualitätssiegel der KARL MAY-

ER-Gruppe. Zudem ist für den Betrieb und die

Wartung der kompakten DJ 4/2 kein grosser

Mitarbeiterpool erforderlich - ein interessan-

tes Angebot besonders für Neueinsteiger ins


	Wholegarment-Technologie

